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serrs heiligsten VatbrS , .drs PabstrS Pius VIl . , seines
D e u t s ch l a n v .

Auf dem Rükmarsche aus Frankreich nach den kais.

Sstrcich . Erbstaaten sind in Wößkirch und dortiger Ge¬

gend bequartitt worden : am 6 . d . das Zte Bataillon

Kerpen Infanterie , am 8 - das zte Bataillon Lindenau

und am 9 . daszte BataillonHohenlohe - Bartenstein ; am

12 . wurde bas zte Bataillon Erzherzog Rainer wartet .

Am 12 . d . reisten der Prinz Wilhelm von Preussen

und seine Gemahlin , geb . Prinzessin von Hessen - Hom¬

burg durch Frankfurt nach Homburg .
Am 8r d . Abends traf der Prinz Derdinund von Kv-

bürg , kaiserl . östrcich. General , nebst feiner Gemahlin ,

geb . Prinzessin von Cohary , aus Äoburg kommend , zu
Baireukh « in , und sezte am folgenden Tage dir Reise

nach Karlsbad fort .
In Nürnberger Blattern ! wird aus Leipzig llntcrnt

io ; b ; geschrieben : Der Briefwechsel ist jezt , wegen des

ausserordentlich hohen Porto ' s , das ein benachbarter
Staat eingeführt hat -, sehr erschwert. Es ist zu wün -

schon , daß dies Hinderniß des Verkehrs bald gehoben
werde , weil beide Theile sehr darunter - leiden . Leipzig
«mpsindet die Nachtheile gar sehr , welche dir,ihm allzu¬
nahe Gränze verursacht . ,£

•-

Frankreich .
Am n . d . war ' große Cour bei dem Könige und der

kvnigl . Familie . Monsieur und der Herzog von Berry

musterten um i Uhr Nachmittags , in Begleitung der

Marschalle Oudinot und Macdonalö , mehrere Abthrü
lungen der Pariser Rat . Garde und der königl . Garde .

Am io . d . mußte ein Abbe ^ Binson vor dem Pariser
Zuchtpolizeigericht erscheinen , wegen einer von ihm her¬

ausgegebenen Schrift , die den Titel führt : das Konkor¬
dat , dem Könige nach der Lehre der Kirche und den ka¬

nonischen Reklamationen der rechtmafigen Bischvffe er¬
klärt , nebst der Geschichteder gewaltsamen Abführungün -

Lerden , seines Muths und der wichtigsten Begebenheiten

während seiner Gefangenschaft rc . , und worin der Ver¬

fasser unter andern die Besitzer und Eigenthümrr der seit

1791 veraufferten Kirchengüter Diebe , gotteslästerliche
Räuber , verstokte Uebertreler aller göttlichen Gesetze rc.

nennt undihnenmilewigerVerdammnißdtoht . Aufden

Antrag des königl . Krokurators beschloß das Gerichts
daß die Instruktion dieses Prozesses , bä dir - diesfallsiM

Verhandlungen nicht ohne Gefahr öffeniiich siyn künns -

ten , bei verschlossenenThür .-n statt haben sollten . - Das Gri -

richt gestattete zugleich dem Angeklagten einen Aufschub

von 14- Tagen - wo eine andere ähnliche Sache gegen ei¬

nen zu Nantes wohnhaften Geistlichen , Namens Fieury, .

- vorgenommen werden soll.
Der König har dem Hrn . Samuel Casar Guillotin, ,

zu Arras geboren , und zu Paris wohnhaft , an dis "

Stell « seines Namens - den von Vincent d' Znville anzu¬

nehmen erlaubt ;
Die Straßburger Zeitung vom ig . t>. schreibt : Mar ;

ist fast in unserm ganzen Departement mit - der AeruVe

beschäftigt ; sie fallt sehr gut aus . Im obbrrrhein . Des

partement ist die Heu - , Gerste - und Roggrnärnde ein -

gelhan . Die Reben haben im Kvlmarer Bezirks etwas -

gelitten ; jedoch wird es einen gutem Herbst geben . Eben -

vernehmen wir , daß im Belforter Bezirke , wenn kein -
'

Zufall sich ereignet , die Weinlese den besten Zehren nähr

kommen wird rc .
Zm Verlaufe dieses Monats geht diegesezlichr Daucr ^

des Prrßzwanges in Frankreich zu Ende . Hr .. v . Cha ^s

tcaubriand spricht in seiner Broschüre , welche den ig , d.

erscheinen wird , heftig gegen eine etwaige Verlängerung

desselben: (Aar . Zeit . s
Großbritannien .

Am 6 , d . sah man in London mit Vergnüg«» W



YO
Hnnzrssin Sharlotie und ihr«« Ge«pahl,denPriyzen
Ho» . Koburg^ auSfMen . i»o »w :s i$e ■
i Der Rorthumbrrland , welcher lezthiu von St . He!»- -

■Mt angekommm . hatvon der Insel Ascension eineMenge

greß/r Schildkröten mikgcbracht ; es sind darunter einige,
.dis .bis 7,00 Pfund wiegen .

Gegen . Zoo eigenhändige schreiben des berühmten
Walvorough an -den -dainaligm Staatssekretär , Hedges,

« rbst Z Note- von der Hand der Königin Anna ^ stad am
d. zu stondE, im Mege der öffentlichen Persteigerung '

« m 570 Pf . Stul . .verkauft worden .
In Star vom 7 . d . liest man . : Briefe aus dem

Südlichen Amerika melden , daß der Kongreß von Mexico
M regelmäM konstituirt Hat . Die vollziehende Gewalt

chat eins der ehemaligen Mitglieder der spanischen Cortes ,
ADon-J . Toledo , ernannt , Mm sichln der Eigenschaft als
.Gesandter des unabhängigen Staats von Mexico nach
lsLngland zu begehen . Er wird daselbst . in . kurzem er¬
wartet .

.K^ rM .achrichten aus Dahia in Brasilien .zufolge ist . man
»paseshst nicht wenig , durch die Erscheinung von zwei noch- r

MNerikanischm Fregatten und einer Korvette überrascht
' worden . Mas sie eigentlich ^wollten , wußte man noch
nicht.

Felgendes ist «in Auszug des Wichtigsten aus der

Fremdenakte vom leztabgewicheneu 26 . Jun . , so weit sie
Ausländer , besonders Mutsche , brtrify Art . 4. Ferner
ist bestimmt, daß der Kapitän oder Kommandeur eines
jeden Schiffs . oder Fahrzeugs , welches in einem Hafen
pher Plaz dieses Reichs ankommt . sogleich bei seiner An¬
kunft dem Aufseher Der die Fremden . der von Sr . Maj .

erstem Staatftkretär bestimmt ist , und an oder in der
-Nähe soscher Häfen und Plätze residirt , oder wenn solch

»in .Aufseher . nicht brstivimt oder ansässig wäre , dann

Hem Einnehmer oder Kontrolrur oder jedem andern
«Houptbeamten der Zölle an oder in der Nahe eines sol¬
che » Hafens oder Platzes schriftlich angebensoll , ob nach

Oinem besten Wissen sich irgend «in Fremder oderFrem-
ttd« an Bord seines besagten Schiffes befinden , «der wel¬

sche , so viel er weiß, von demselben in irgend einem
/ Hafen oder Platze diesesKvnigreichs gelandet sind ; auch
I -soll er in seiner besagten Deklaration die Anzahl der

Dremd »» (wenn cs deren zieht) , die sich an Bord sei¬
nes - besagte» Schiffes' visuiden , oder die , so weit es zu
Mnrr MnrwniH . gmmgr, . poa demseldoÄ^ gesandet sind ,

genau angeben/ mit ihre« Namen , Wem e «
rschxäftigung und Beschreibung, so !meit ' rr^t .av»wuaE -
richtrt ist. Art . g . Weiter ist bestimmr , » chvdör M -
sehlshaher oder Kommandeur eines jeden so ankommen -
den Schiffes oder Fahrzeugs , der sich weigern oder. v« -
ahsägmen möchte , die besagte Deklaration zu macheg,
für jede solche Urbertretung die Summe vyn 10 Pfund

. für alle« und jede.« Agsländrr chüßen gnd .bezahl^ M ,
der sich zukIeft/der Ankunft eines solchen H ?.W odfr
Fahrzeugs an Bord befunden hat , oder der , so wette »
zu seiner Kenntniß gelangt , vonchemselben gelandet wor¬
den , den er mit Wissen verschwiegen oder nicht arrhege-
ben hat ; und im Fall ein solcher Befehlshaber oder Kom-
manveur , wie besagt , sich in der Folge weigera soM ,
elne -solche Strafe , wozu er verurtheilt ist , zu bezahlen ,

-so soll es für einen solchen Aufseher der Fremden, - vsitr
für irgend einen Zollbeamten, so wie der Fall föhumäg,
rechtmäsig sevn , ein solches Schiff , Fahrzeug öder Boot ,
welches zum -Landen von Fremden gebraucht -worden,so
lange anzuhalten , bis besagte Strafe entrichtet worden .
, j, , . . i,< Die Fortsetzung folgt. ) . . ^

.3 t a J t e n.
Eine kürzlich zu Neapel erschienene Bekanntmachung

besagt : Nachdem die oberste Kriegsdireklion Sr . Maj .
drs Königscheider Sizilien beschlossen , «ine beträchtliche
Menge Schießpulver ., das sich gegenwärtig in den Ma¬
gazinen deS Königreichs Neapel befindet , sowohl zum
Kriegsgebrauch, als Zum Handel , ins Ausland zu . ver¬
kaufen , giebr sie den Handelshäusern der verschiedenen
Länder , welche sichcmf solche Spekulationen einzuiassen
genest wärm , Nachricht , daß die Pulver - und Salpe¬
terkommission in Neapel bereis ist , F :eftr»ngen .zu mäsis
gen Preisen davon zu machen , unter der Bedingung^ daß
dj« Zahlungen in Neapel haar und in -kurzen Terminen
geschehen, und daß , wo möglich , der in -Neapel residi«
rende Konsul oder -irgend ein anderer Agmt der Regie¬
rung , worunter , die Kaujar stehen , mit dendiesfallsigen

. Unterhandlungen begGragt werde . 7. 1 iftjvji :
l4 . Französisch « Blätter melden aus Dtranto vom 24 .

Zul . : Drei Kriegsfahrzeuge, zwei Briggs und eineFre-
gatte , sind aus hiesigem Hafen ausgelaufen , um zu der
gegen die Bacharesken bestimmen Eskadre zu stoßen .
Man hat bedeutende Summen zusammengelegt '-ium vor
dem Anfang der Feindseligkeiten naH« Sklavkw loSjuM -



ft « , « eil tnan besLrchtet , daß sie , wenndieBarbareS - .
>-L « ihr « Häfen und Städte bvmbardiren sehen, tUOpser !

ddtt Wuth derselben « erden könnten .
-rnrmDke engl Fregatte , welche den Gen . Mailland näch ^

Genua gebracht hatte , erwartet daselbst dessen Zurükkunst
von London . Seine Reise soll die Konstitution der jo¬
nischen Inseln betreffen .

Ded amerikanische Konsul , zu Palermos Abraham

„ TibbS , hat sich erschossen . ^ ^
Niederlande .

Am 5 . d . hat der Obergerichtshof zu Lüttich in dem

Prozeß gegen den Herausgeber des Mercure - Surveillant
entschieden : Derselbe sey mit seiner unstatthaften Appel¬
lation abzuweisen , und zu einer zweimonatlichen Ge -

fängnißstrafe , zu einer Geldstrafe von 500 Fr . , zum
Verluste seiner bürgerlichen Rechte während5 Jahren und

zu den Prozeßkosten zu verurthe >len . Der Verurtheilte
hat sich nun an das Kaflatmnsgericht gewendet .

Oestreich . -o.

Der Prinz Leopold von Sizilien wird , dem Verneh¬
men nach , mit seiner jungen Gemahlin den ganzen Win¬
ter jn Wien zubrmgen .

Am 8> d . stand die Konventionsmünzr zu 292 ^ , und
‘ fei * uruen Sta cttsobligatusnen zu 13 ^.

P r r u s s e n .
' ■ Die Kasselschr Zeit . theikt folgendes aus Berlin vom
6 . d . mit : ' Im neuesten Heft deö westphälifchen Anzei¬
gers steht ein Auszug aus Benzcnbcrg 's zu erwartender
Schrift über Verfassungen , worin , im Namen deö Volks ,
groß « Beschwerde über die hohen Gehalte der prruß .
Staarsdiener geführt wird , welche seit kurzem um ' s
Dreifache erhöht wären : i ) weil es im Norden von

' Deutschland theurer sey , wie am Rhein ; 2) weil der
König den Staatsdienern nicht Gelegenheit zur Beste¬
chung geben wolle ; 3) weil diejenigen , welch « die Etats
machten , selbst Gehahlt irhlelten . Wahrscheinlich ist der
Verfasser der Meinung , daß künftig ' aus Jftm Volke die
Staatödienerschast eben so gswählt wÄden soll , wie die
Landwrhroffiziere , und daß die Zivilgeftzgebung so ein¬
fach werde , daß jeder Handwerker seine Feile oder Säge
an den Nagel hängen und einige Stunden Recht sprechen,

L» der eine Pschtrechnungrevidiren könne . Jn so fern aber
e W StaatStztrne » vom Gehalt leben ^ und auf sie nicht

FriedÄch ' s f Gründsaz vom ^ Esel und der Krkpße anK -
wendet werden soll , so müssen sie auch hinlängliche Bt -
söltzungrn ^tthatten ^ den Masstab dazuin den Preisen
der Ding « vor 30 Jahren auffachen zu wollen , sind««
wir etwas auffallend . Wir haben Beamte } dir monat¬
lich io , 15 , 20 , 40 bis 60 Rthlr . erhalten , und der
höchste Gehalt eines Regierungsraths ist rgo Rthlr . Jn
Berlin verdient rin Hoizhacker täglich " r Rthlr . 6 ® t .
Courant . Ein Maurer erhält ^ »uf^dem Lund « 18 Gr .
Courant und freies Essen mnd TrinkettsorBeide hübe«
also monatlich 30 bis 40 Rthlr . « Will man aber einen
BäSet , Brauer , Brandtweinbrenner , Schneider , Flei¬
scher rc . in Rükficht des Gewinnes und BerzehrenS mit
fluni Regierungsrath aus eine Linie stellen , so dürfte
lezkeirr dübei «tvvhl sehr perlierrnM sZnl der Allgemeinen
Zeitung , di« ^beinahe ' glfichzeitig den nämlichen Artikel
gicbt , wird hinzugesezk: Jn Hessen hört man große Kl« ,

gen über kargen Sold ; bei uns ist er zu hoch ! Wie soll
man es den Leuten wohl recht machen ? ) fßr

Hamburger Zeitungen enthalten folgendes aus Mans¬
feld vom Z. d .

'
r Di « vaterländisch - litterarische Geseg -

schüft der Grafschaft ManSfeld , welche beabsichtigt ,
Dr . M . Luther « in Denkmahl zu errichten , konnte
sich seit dem Ausbruch des Kriege - 1806 bis jezt nur
leidend verhalten , und ihre Sorgfalt , war nur darauf
gerichtet , die ihr anvertrautrn Summen zu sichern und

zu erhalten . Bei aller angewandten Mühe konnte sie
nicht vermeiden , daß ihre Papiere unter der aufgedrun¬
genen fremden Regierung auf ein Drittel ihres Werth »,
gleich andern , herabgefezt wurden ; sie verdankt eS aber
der Großmuth und Gnade ihres rechtmäsigen Monar¬
chen und allverehrten Königs , dieselben wieder zu ihrem
srühern Werthe erhoben zu sehen , und kann jezt alle«
Verehrern Luthers , welche ihr Unternehmen durch ihre
Theinahme unttrstüzten , dieBersicherung geben , , daß die
im Anfang « des Jahrs 1807 belegten 23,000 Rthlr . nicht
nur noch vorhanden , sondern auch durch die hinzukoM-
nienden Zinsen fast auf 30,000 Rthlr . vermehrt find.
Die Gesellschaft hat ihren srühern Vorsteher , den Pre¬
diger Schnee , welchen der unglükliche Ausgang de »
Kriegs aus ihrer Mitte entfernte » von neuem mit der
Leitung dieses Geschäfts beauftragt , und ersucht daher
alle Verehrer Dr . Luthers , sichln dieser Hinsicht anveiz -
selben , zu Schartau bei Burg , zu wenden . Sie hat
Sr . königl . Maj . vvnPreuffen untermMLiJul . aller-



iintenhänlgstrn Bericht über die Lage der Sache ermat¬
tet , und unterm 20 . Jul . iss einem Kabinetsschreibendle
huldreichste Versicherung erhalten , daß -S «.
nächsteru über die Ausführung des eingereichten Plans
bestimmen würden . Sobald die Bestimmung erfolgt , wird
die Gesellschaft Nachricht davon geben ; sie schmeichelt sich
mit der Hofnung , zum Reform » ! ionsjubilaum * 817 we¬
nigstens den Grund zu der Anstalt legen zu können ,
welche zu Ehren des großen Mannes errichtet werden
soll ; sie bittet ergebenst und dringend , daß diejenigen
seiner Verehrer , welche früher mit so vielem Eifer und
Lheilnahme das Unternehmen begünstigten und beför¬
derten , jezt um so thätiger zur Ausführung desselben
Mitwirken wollen , da der Zeitpunkt dazu so nahe an -

gerüktist .

TodeS - Lnzeigt .
Heute Morgens starb mein geliebter Water , der Großherz.

Badische Oberhofgerichtsrath und öffentliche ordentliche Lehrer
der Rechte auf der hiesigen hohen Schule , Dr . Franz Wilhelm
Anton Gambsjäger ., im 66 . Jahre feines sters rhäligen Le¬
bens , an einer Brustwassersucht und hinzugekommencm Schla¬
ge , welcher ihm schon feit einigen Monaten die Zunge gelähmt
hatte. Mir , der Tochter , ziemt es nicht , hie Verdienste des
Seligen zu preißen ; sic sind im Vaterlande anerkannt , und
auch seine vielen - Freunde in der Ferne , für welche diese An¬
zeige bestimmt ist , kennen sie , und werden mit mir den Heim¬
gegangenen nie vergessen.

Heidelberg , den 6. August 1816 .
Eleonore G a m b s jä g er , verwittwete

Schwarz .

Lheater - Au zeige .
Sonntag , den 18 . Aug . ( zum erstenmale ) : Rudolph von

.Habsburg und König Ottokar von Böhmen ,
historisches Schauspiel in 6 Akten , von Kctzebue.

Li te r ä c i sch e Anzeigen .
Bei Hofbuchh. P . Macklot ist folgende sehr interessante

Piche £ 4 kr. zu haben : Kloster Gottesaue . Ballade
von F . v. Maltitz .

Nene BerlagSartikel von Joseph Engelmann
in Heidelberg . Ost er messe 18 * 6,

Schreiber , Aloys , Handbuch für Reisende am Rhein von
Schafhausen bis Holland , in die schönsten anliegenden Ge¬
genden und in die dortigen Heilquellen . Mit einer Karte .
8 . br. 4 fl . 30 kr .

Auch unter dem Titel :
Anleitung auf die nüzlichste und genußvollste Art den Rhein von

Schafhausen bis Holland , das Murgthal , nebst Baden bei
Rastatt , die Mosel von Koblenz bis Trier , und die Bäder
am Taunus , so wie Achen und Spaa zu bereisen . Rebst
den Abstechern : Von Mannheim nach dem Haardtgebirge und
in die Gegend vom Donnersberg rc . —> Von Bingen in das
Nahthal , nach Kreuznach rc . = Von Heildelberg über die

Bergstraße nach Frankfurt rc/ -— und einigen Sagen «ns der
; Gezruhi dtzKsRhewr/ ^ch itzSÄchussIstz SonteMäsps (Schrei¬

ber , Gros,Herzog! . Bad .
'Hosralhe uns Historiographen. Mit

» . .. OLkO Karte, . ,Z . br . . 4 fl . 30 kr.
Gemalo « von Heidelberg , Mannheim , Schwetzingen , dem

Odenwalde und dem Reckarthale . Wegweiser für Reisende
- und Freunde dieser Gegenden . Hrrausgegcben von Helmin»

v . Chie zh,geü . v. Kle tief . Mir einer Käne . 8 . br . 2 fl . 45 kv.
Poetisches Taschenbuch für Reisende . - Zugabe zu den beiden

Schriften für Reisende : Handbuch für Reisende am Rhein rc»
vo » Hrn . Hofrath Schreiber , und : Gemälde von Heidkl «
brrz , Mannheim , Schwetzingen ^ dem Odenwalde rc.

als , Aus Franz . Drukvelin i st . 30 kr»
Auf weiß Drukpapiek 1 fl . 12 - kr»R a ß m a n n , Fried. , auserlesene poetische Schriften: 16. br . 2 fl,

Schreiber , A . , des Kriegers Heimkehr , br . ig kr.
Universttäts- und Adreß -Kalender vo « Heidelberg, auf das I .

i8 >6. 8 . br. i fl.
Germaniae et Germanorum Laus . In usum juventutis ge rin,a-

nae literarum studiosae scripsit Godofredus Christianus L a ri¬
te r , theologiae Doctor Gymnasiique Heidelberg, Professor .
&vo , . . . 48 kr.

Schreiber , A. , Cornelia. Taschenbuch für deutsche Frauen
auf das Jahr 1817- Mit 7 schönen Kupfern - worunter da ?'
sehr ähnliche der höchstseligen Königin- Lusse , von Preuffsn»

2 fl . 42 ftv
Gleim , Betty , Anschauungslehre der Sprachformen u . Sprache
- Verhältnisse. Ein Lesebuch für Kinder , ein Lehrbuch für El¬

tern und Lehrer .
Guido pour faire le voyage du Rhin depuis Schafhouse jusqiies

daris la Hollands, en allant visiter en meme tems la valles
dite Murgthal , les bains de Baden pres Rastatt , les cuvi-
rons - de la Moselie depuis Coblende jusqu’ä Träves et les
bains de la monragne de Taunus . Avec des excursions de
Mannheim aux montagnes de la Haardt et dans fes envirüns
du Mout - Tonnere etc . , de Bingen dans la vailee de la Nah,
ä Kreuznach etc . , de Bonn ä Aix - la - Uhapelle et ä Spaa .
Par Aloise Schreiber , historiographe et conseiller auliqnc de
8 . A . K . le grand duc de Baden , Traduit de l’Allemand. '-
avec une carte . -■ ■ ■ i 'bi f

Drukpapier 4 fl. Velinpapier gcb . 4 fl . Zo kr» .
Sind in Karlsruhe bei Hofbuchh . P . Macklot zu haben .'

Wertheim . ( Vorladung . ^ Die Ehefrau des Zoll-
gardisten Löhrs zu Dertingen , Agnes , welche sich unerlaub¬
ter Weise entfernt hat , und deren Aufenkbalk unbekannt ist,
wird hiermit aufgefordert, sich binnen 6 Wochen dahier beim
2ten Landamte zu stellen , und auf die von ihrem Ehemanne,
angebrachte 'Scheitungsklage vernehmen zu lassen , widrigen¬
falls sie als der von ihrem Manne vorgetragcNen Schcidungs -
ursachen , nämlich des Ehebruchs und einer von ihr erstandenen
enichcenden Strafe für geständig erklärt , und alsdann über
die Eheicheidungsklage nach den bestehende» Gesetze » erkannt
werden soll .

Werlheim , den io . August 1816.
Großherzogl, Bad . 2tes Landamt »

Keller .
Offenburg . fMundtodt - Erklärung . ^ Katha¬

rina Häßler , geschiedene Ehefrau des Joseph Schäfer zu
Kittersburg , ist wegen verschwenderischemLebenswandel im er¬
sten Grrde mundtodt erklärt , und ihr Andreas Schäfer von
da als Pfleger beigegeben worden . Welches allgemein bekannt
gemacht wird .

Offenburg , den 20. Jul . 1816.
Grvßherzogl . Stadt - und ites Lanbamt »

Ftkihr . v . Srnsdurg .
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